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Die ersten Monate des Jahres 1972 standen
bei Genesis für Expansion, sie spielten ihre 

erste Europatour und einige Gigs in den USA. 
Das Programm von 1971 wurde durch Songs 
des neuen Albums „Foxtrot“ ergänzt was der 
Länge der Setliste zu Gute kam: „Watcher of 

the skies / Fountain of salmacis /  Musical box 
/ Get´em out by friday / Can-utility & the 
coastliners / Supper´s ready / Twilight ale-

house / The knife /Going out to get you / The 
return of the giant hogweed“. Einige Auftritte 
wurden in Belgien gespielt, hier entstand auch 

ein Studiokonzert für das Format  „Rock of 
the Seventies“ welches heute als die älteste 
noch erhaltene Fernsehaufnahme angesehen 

wird. Nach einer sehr erfolgreichen Tour 
durch Italien spielten Genesis ein einziges 
Deutschlandkonzert in einem Frankfurter 

Kellerclub, quasi auf der Durchreise zurück 
nach England. Damals wurde der Eintritt mit 
einem Handstempel quittiert, weshalb von 

diesem Gig keine Tickets existieren.

23.04.72 Frankfurt, Zoom Club
Poster



Gestärkt durch die erzielten Erfolge und die überwiegend positiven Presseberichte 
wurden Genesis 1973 von einem breiteren Publikum entdeckt. Ihr Status als Headliner 
bedeutete auch, daß die Länge ihrer Shows nun an die zwei Stunden Marke reichte. Im 

Oktober wurde das epochale „Selling England by the Pound“ Album veröffentlicht. 
Genesis zelebrierten bei ihren Konzerten eine Rock Oper mit vielen visuellen Effekten 
und mehrfachen Kostümwechseln ihres damaligen Sängers Peter Gabriel. Die Setliste 
beinhaltete im Kern die folgenden Stücke mit gelegentlichen Änderungen: „Watcher of 
the skies / Dancing with the moonlit knight  / Cinema show / I know what I like / Firth 

of fifth / Musical box /  More fool me / The battle of epping forest / Horizons / 
Supperś ready / Harrold the barrel.                                                            

13.01.73 Hamburg, Congresshalle 14.01.73 Frankfurt, Festhalle 
(The Sound of Britain, 2 songs)

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !



15.01.73 Heidelberg, Stadthalle

16.01.73. Offenbach, Stadthalle

25.09.73 Münster, Stadttheater

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !

23.09.73 Osnabrück, Stadttheater



26.09.73 Hamburg, Congresshalle

30.09.73 Frankfurt, Festhalle

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !

26.09.73 Bad Hamm, Kurhaus ?

27.09.73 Darmstadt, Staatstheater



1974 wurde zunächst die “Selling England by the pound“ Tour fortgesetzt. Peter 
Gabriel´s Theatralik gepaart mit der komplexen und intensiven Musik erreichten 

spätestens jetzt einen ersten Höhepunkt der das Publikum völlig in ihren Bann zog. 
Diese erste multimediale Rockshow war ein Meilenstein und hinterläßt bis heute blei-
bende Erinnerungen bei denen die das Privileg genossen Genesis damals live erlebt 

zu haben. Das Konzept wurde, abgesehen von Variationen bei der Bühnendeko, ohne 
Änderungen bis Mitte 1974 fortgeführt. Danach entstand mit „The lamb lies down on 
broadway“ das nächste Meisterwerk was gleichzeitig einen radikalen Schnitt in der 

Setliste mit sich bringen sollte. 

29.01.74 Hamburg, Musikhalle, Großer Saal30.01.74 Düsseldorf, Rheinhalle
(evtl. verlegt in die Philipshalle)



31.01.74 Offenbach, Stadthalle

Im November 1974 wurde das Doppelalbum  „The lamb lies down on broadway“ ver-
öffentlicht. Der Liveset beinhaltete das komplette neue Werk ergänzt durch ein oder 

zwei der folgenden Zugaben: „Watcher of the skies / Musical box / The knife“. Vorbei 
waren die Zeiten von Blumenmaske und anderen Kostümen die teilweise Anspielungen 

auf das viktorianische England verkörperten. Stattdessen erschien nun ein als Latino 
geschminkter Peter Gabriel. Gekleidet in Lederjacke, Jeans und Sneakers schickten Ge-

nesis sich an den amerikanischen Markt zu erobern –„Back in N.Y.C.“. Die theatra-
lische Entwicklung gipfelte schließlich in der bizarren „Slipperman“ Figur. Die Tour 
startete vor Veröffentlichung des Albums und forderte dem Publikum der ersten Tage 

einiges ab. Nachdem die Tour im Mai 1975 zu Ende ging nahm sich die Band zu-
nächst eine Auszeit um zu überlegen wie es ohne Peter Gabriel weiter gehen sollte. 

Dieser hatte sich im Führjahr 1975 entschlossen die Band nach der Tour zu verlassen. 



22.02.75 Hannover, Stadthalle

23.02.75 Berlin, Eissporthalle

26.03.75 Offenburg, Ortenauhalle 30.03.75 Saarbrücken, Saarlandhalle



01.04.75 Ludwigshafen, Friedrich-Ebert-Halle

02.04.75, Stuttgart, Killesberghalle 14 03.04.75 Frankfurt, Jahrhunderthalle

04.04.75 München, Basketball Halle



05.04.75 Heidelberg, Stadthalle

06.04.75 Düsseldorf, Philipshalle

07.04.75 Dortmund, Westfalenhalle 3

08.04.75 Hamburg, Congresshalle

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !



09.05.75 Bremen, Stadthalle

10.05.75 Kiel, Ostseehalle
11.05.75 Essen, Grugahalle



13.05.75 Münster, Halle Münsterland

12.05.75 Wiesbaden, Rhein-Main Halle

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !



1976 sah sich Genesis in einer neuen Entwicklungphase. Peter´s Weggang und Phil´s 
Eintritt in die Rolle als Sänger gaben der Band ein anderes Selbstbewußtsein das auch 
in ihrem neuen Album „A trick of the tail“ zum Ausdruck kam. Der neue Schlagzeuger
für Livekonzerte, Bill Bruford, passte mit seiner Vergangenheit in Bands wie Yes und 

King Crimson sehr gut in die Stilrichtung welche Genesis nun vertrat, ein melodischer 
Sound zu dem auch zunehmend weibliche Konzertbesucher Zugang fanden. Von diesem 
Zeitpunkt an tendierten die Livesets dazu, weniger Variabilität zu zeigen. Ein typischer 
Konzertablauf las sich folgendermaßen: „Dance on a volcano / The lamb lies down on 
broadway - Broadway melody of 1974 - Fly on a windshield – Carpet crawl (medley) / 
Cinema show / Robbery, assault & battery / White mountain / Firth of fifth / Entangled / 

Supper´s ready / Squonk / I know what I like /Los endos / It – Watcher of the skies.

18.06.76 Düsseldorf, Philipshalle
(Abendkasse)(Vorverkauf)



19.06.76 Berlin, Deutschlandhalle

27.06.76 München, 
Olympiahalle

29.06.76 Hamburg, Congresshalle



02.07.76 Düsseldorf, Philipshalle 03.07.76 St. Goarshausen, Loreley
Freilichtbühne

04.07.76 Heidelberg, Rhein-Neckar-Halle



1977 reiten Genesis auf einer Erfolgswelle des öffentlichen Interesses mit drei ausver-
kauften Konzerten im Londoner Earl´s Court und der Veröffentlichung ihres ersten 
Nr.1 Albums „Wind and wuthering“. Für die Liveshows wurde der Weather Report 

und Zappa-Schlagzeuger, Chester Thompson, engagiert, der der Band bis 2007 treu blei-
ben sollte. Genesis nahm fünf Konzerte im Pariser Palais des Sports auf und veröffent-
lichten das längst überfällige zweite Live-Album „Seconds out“. Während der Abmi-

schung verließ Steve Hackett die Band um sich seiner Solokarriere zu widmen. Der Gig
vom 3. Juli 1977 in München ist das letzte Konzert mit Steve bei Genesis. Aufgrund der 
Länge der Welttournee kam es zu einer Reihe von Änderungen, ein typischer Set war: 
„Eleventh earl of mar / Carpet crawl / All in a mouse´s night / Firth of fifth / Your own 
special way / Robbery, assault & battery / Unquiet slumbers for the sleepers / In that 
quiet earth / Afterglow /  Lilywhite Lilith / Wot gorilla ? / One for the vine / Supper´s 
ready / Squonk / Dance on a volcano - Los endos / The lamb lies down on broadway / 
Musical box (closing section).                                                                                          

06.06.77 Berlin,
Eissporthalle



17.06.77 Köln, Müngerdorfer Stadion19.06.77 Offenbach, Stadion Bieberer Berg



20.06.77 Bremen, Stadthalle

03.07.77 München, Olympiahalle



1978 spielte die Band eine umfangreiche Welttournee um das Album „...and then there 
were three...“ zu promoten. Neben Kanada, den USA und Europa wurde das erste Mal 
Japan bereist. Der Set präsentierte einen der größten Bühnenaufbauten der damaligen 

Zeit mit sechs computergesteuerten Spiegeln, zahlreichen Lasereffekten und den bereits 
1977 benutzten Boeing 747 Landelichtern. Ex Jean-Luc Ponty Mitstreiter Daryl Stür-
mer war der neue Gitarrist an der Seite von Mike Rutherford. Während der achtmona-
tigen Tour ergaben sich ein paar Variationen: „Eleventh earl of mar / In the cage / Bur-
ning rope / Ripples / Deep in the motherlode / Fountain of salmacis / Down& out / One 
for the vine / Say it´s alright, Joe / Squonk / The lady lies / Cinema show/ Follow you, 
follow me / Dance on a volcano / Los endos / I know what I like“. Alternative Stücke: 

„Ballad of big / Dancing with the moonlit knight / In that quiet earth / Afterglow“.

16.05.78 München, Olympiahalle



14.05.78 Köln, Sporthalle

15.05.78 Frankfurt, Festhalle



18.05.78 Köln, Sporthalle17.05.78 Mannheim, Eissta-
dion

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !



11.06.78 Berlin, Deutschlandhalle

12.06.78 Bremen, Stadthalle



13.06.78 Hamburg, Ernst-
Merck-Halle

14.06.78 Dortmund, West-
falenhalle 1



26.08.78 Ulm, Festwiese
30.08.78 Hannover, 
Messehalle 7



03.09.78 Saarbrücken, Ludwigsparkstadion01.09.78 Köln, Radstadion Müngersdorf



Im Jahr 1981 kamen Genesis nach dreijähriger Abwesenheit zurück nach Deutschland, 
im Gepäck dabei ihr neues Album „Abacab“. Der entblößte, technische Sound über-
raschte die Fans und brachte einen radikalen Umbruch auch in den Texten mit sich. 
Genesis benutzten bei der Tour zum ersten Mal das von ihnen mitkonzipierte VARI-
LIGHT Beleuchtungssystem für schnelle Lichtwechsel und mehr Volumen. Auch der 
Liveset wurde einer eingehenden Umgestaltung unterworfen: „Behind the lines / Du-
chess / The lamb lies down on broadway / Dodo / Lurker / Abacab / Carpet crawl / Me 
& Sarah Jane / Misunderstanding / No reply at all / Firth of fifth / Man on the corner / 

Who dunnit / I the cage / Cinema show -Raven (medley) / Afterglow / Turn it on again / 
Dance on a volcano / Los endos / I know what I like“. 1982 wurde die Welttournee 
fortgesetzt, allerdings nur mit einem Konzert auf deutschem Boden in Hamburg.

05.10.81 Bremen, Stadthalle 06.10.81 Essen, Grugahalle



08.10.81 München, Olympiahalle

09.10.81 Nürnberg, Messehalle

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !

10.10.81 Würzburg, Carl-Diem-Halle



14.10.81 Kiel, Ostseehalle 15.10.81 Hamburg, Congresshalle

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !

13.10.81 Hannover, Eilenriedhalle11.10.81 Kassel, Eissporthalle



27.10.81 Dortmund, Westfalenhalle 1

17.10.81 Köln, Sporthalle16.10.81 Köln, Sporthalle



29.10.81 Böblingen, Sporthalle

Ticket fehlt, wer kann helfen ??
Ticket is missing, help needed !

28.10.81 Ludwigshafen, Friedrich-
Ebert-Halle



30.10.81 Frankfurt, Festhalle 31.10. Frankfurt, Festhalle

02.11.81 Berlin, Deutschlandhalle



10.09.82 Hamburg, Wilhelm-Koch-Stadion



Genesis brachen alle Rekorde mit ihrem 1986er Album „Invisible touch“. Die beglei-
tende Welttournee, einschließlich Australien und Neuseeland, spielte sich erstmalig 

durchgängig in Stadien ab. Das einzige Hallenkonzert fand in der Dortmunder Westfa-
lenhalle statt. Einige Änderungen im Liveset während der zehnmonatigen Tour sind zu 
erwähnen. In den USA und Kanada startete man mit: „Mama / Abacab / Land of con-

fusion / That´s all / Domino / In too deep / The brazilian / Follow you, follow me / 
Home by the sea / Second home by the sea / Throwing it all away / In the cage – Apo-
calypse in 9/8 (medley) / Invisible touch / Los endos / Turn it on again (sixties med-
ley)“. In Australien spielte man „Your own special way“ und „In too deep“ mit Strei-
chern und bei den europäischen Konzerten 1987 wurden „In too deep / Follow you, 
follow me“ gegen „Afterglow / Tonight, tonight, tonight“ getauscht und das „In the 
cage - medley“ verlor bedauerlicherweise schon früh den „Apocalypse in 9/8“ Teil.

07.06.87 Hannover, 
Niedersachsenstadion



08.06.87 Berlin, 
Reichstagsgelände

10.06.87 Dortmund, 
Westfalenhalle



20.06.87 Mannheim, Maimarktgelände

21.06.87 München, Olympiastadion



Nach der bis dato längsten Schaffenspause waren Genesis
1991 zurück auf dem Parkett. Mit der Tour zur Vermark-

tung des„We can´t dance“ Albums wurde eine neue Inno-
vation vorgestellt, die ersten beweglichen Sony Jumbo-
tron Videowände die es der Band ermöglichten in noch 
größeren Stadien und Open Air aufzutreten. Die Shows 
der 1992 Tour sind insgesamt die größten in der Bandge-
schichte, folgende Lieder wurden gespielt: „Land of con-
fusion / No son of mine / Driving the last spike / Dance 

on a volcano - The lamb lies down on broadway - Musical 
box - Firth of fifth - I know what I like - Ilegal alien - Stag-

-nation - Follow you, follow me (medley) / Throwing it 
all away / Fading lights / Jesus he knows me / Home by 

the sea / Second home by the sea / Hold on my heart / Do-
mino / Drum duet / I can´t dance / Tonight, tonight, tonight
/ Invisible touch / Turn it on again“. Im Herbst 1992 unter-
nahmen Genesis eine kleine Hallen- und Theatertour als 
Geste für die vorher zu kurz gekommenen Fans in ihrem 
Heimatland, dann wurde es wieder still um die Band…

03.07.92 Gelsenkirchen, Parkstadion
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29.07.92 Kiel, Nordmark Sportfeld



Der 1993 gespielte „Cowdray Ruins Charity Gig“ sollte zunächst der letzte gemeinsame 
Auftritt von Phil Collins mit der Band sein. Es war ein Schock für die Fans als die Plat-
tenfirma am 29. März 1996 verkündete Phil habe Genesis verlassen  „...Genesis end 20 
year experiment, decide to replace Peter Gabriel as vocalist...“. Jeder fragte sich, ob dies 

auch zwangsläufig das Ende der Band bedeutete. Überraschenderweise wurde 1 Jahr
später bereits ein neuer Sänger präsentiert. Ray Wilson, ex Stiltskin-Sänger, war die neue 
Stimme auf dem bis heute letzten Studioalbum welches am 1. September 1997 veröffent-
licht wurde. Auf der CD-ROM „Congo“ konnten Fans bestaunen welches beeindrucken-
de Bühnendesign für die folgende Tour geplant war. Aber die Rockszene hatte sich in-

zwischen verändert und ohne Megastar hinter dem Mikrofon mussten kleinere Brötchen 
gebacken werden. Genesis absolvierten zwei Promotion-Gigs in Berlin und in Cape Ca-
naveral sowie weitere TV Auftritte bei denen sie Akustikversionen der Klassiker„Dan-
cing with the moonlit knight / Follow you, follow me“ und ein paar Strophen von „Sup-
per´s ready“ anspielten um vor allem die alten Fans zurückzugewinnen. Aber alle An-
strengungen waren nicht ausreichend um die Stadien ein weiters Mal zu füllen, die ge-
plante US-Tournee mußte sogar abgesagt werden. Ein typischer Konzertverlauf der als 
„Genesis through the ages“ angekündigten Shows bestand aus den folgenden Stücken: 

„No son of mine / Land of confusion / The lamb lies down on broadway / Calling all sta-
tions / Carpet crawl / There must be some other way / Alien afternoon / Domino / Firth 

of fifth (end section)/ Congo / Home by the sea / Second home by the sea/ Dancing with 
the moonlit knight / Follow you, follow me / Lover´s Leap / Not about us / Mama / The 
dividing line / Invisible touch / Turnit on again / Throwing it all away / I can´t dance“. 



26.08.97 Berlin, Einladung zur CAS-Pressekonferenz
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06.02.98 Berlin, Velodrom
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30.05.98 Nürburgring, Rock am Ring Festival

31.05.98 Nürnberg, Rock im Park Festival



Aufgrund der mäßigen Publikumsresonanz verließ Tony Banks, Mike Rutherford und
wohl auch das Management der Mut ein weiteres Album zu produzieren. Ray Wilson 
bekam den Laufpass und in der Folgezeit wurden nur noch die Archivaufnahmen ver-
gangener Dekaden vermarktet. Eine Reunion in der alten Besetzung Banks, Collins, 
Gabriel, Hackett, Rutherford scheiterte aus verschiedenen Gründen und es wurde im-
mer stiller um Genesis. Ende 2006 dann die mittelgroße Sensation als erste Gerüchte 
einer Reunion mit Collins, Chester Thompson und Daryl Stürmer aufkamen. Letzte 

Gewissheit gab die Pressekonferenz am 07.11.2006 welche weltweit verfolgt werden 
konnte. Die Europa- und Nordamerikatournee des Jahres 2007 führten Genesis zurück 
in die großen Stadien. Das freie Konzert in Rom auf dem Gelände des Circus Maximus 

sahen 500.000 Menschen – ein neuer Rekord für Genesis. Die Setliste war bei allen 
Konzerten identisch, der Ablauf wurde durch eine monströse Bühne mit riesigen LED-
Screens in ein Schema gezwungen welches keine Variationen mehr zuließ: „Behind the 

lines / Turn it on again / No son of mine / Land of confusion / In the cage – Cinema 
show – Duke´s travels (medley) / Afterglow / Hold on my heart / Home by the sea / 

Second home by the sea / Follow you, follow me / Firth of fifth / I know what I like / 
Mama / Ripples / Throwing it all away / Domino / Drum duet / Los endos / Tonight, 

tonight, tonight / Invisible touch / I can´t dance / Carpet Crawl“. Während der Tour zog 
sich Phil Collins eine Verletzung an der Halswirbelsäule zu die in den Folgejahren 

auch das Rückenmark beeinflussen sollte. Inzwischen mußte er das Schlagzeugspielen 
ganz aufgeben. Ein erneutes Aufleben von Genesis erscheint deshalb mehr als fraglich, 

aber die Hoffnung stirbt ja bekanntlich zuletzt…..thanks for the good times !



16.06.07 Hamburg, AOL Arena

23.06.07 Hannover, AWD Arena



26.06.07 Düsseldorf, LTU Arena

27.06.07 Düsseldorf, LTU Arena



28.06.07 Stuttgart, Gottlieb-Daimler-Stadion (vorverlegt vom 29.06.)

03.07.07 Berlin, Olympiastadion



04.07.07 Leipzig, Zentralstadion

05.07.07 Frankfurt, Commerzbank Arena



10.07.07 München, Olympiastadion


